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10 LEKTIONEN SCHÖNHEITSPFLEGE
Von unserer Spezialistin für Kosmetik, Frau Dr. med. E. G.

VI.LEKTION: DIE BESEITIGUNG VON UNERWÜNSCHTEN HAAREN

Die Frage, wie überflüssige Haare zu ent¬
fernen sind, beschäftigt dunkle Frauen

mehr als blonde, ganz einfach deshalb, weil
der dunkle Haarwuchs sichtbarer ist als der
helle. Aber auch die blonden Frauen kommen

gelegentlich in die Lage, unerwünschten
Haarwuchs zu entfernen. Am meisten stören

die Haare an der Oberlippe und am
Kinn. An der Oberlippe bildet sich häufig
ein leichter Flaum, der sich mit den Jahren,
besonders um die Zeit der Abänderung
verdichtet. Am Kinn sind es mehr vereinzelte
Haare, die das Gesicht entstellen. Dabei
lassen wir die speziellen Fälle der Damen-
bärte ganz ausser acht.

Der Flaum bei jungen Mädchen ist oft
nur ein leichter Schatten, der nur bei besonderer

Beleuchtung sichtbar ist. Es ist sicher,
dass dieser leichte Flaum, wenn er dunkel
ist, schon genügt, die meisten Gesichter zu
entstellen. Er wirkt eben als Schatten und
nimmt den Zügen die Weichheit der
Formen, er lässt den Oberkiefer leicht
eingesunken erscheinen. Dazu kommt, dass der
Flaum im Laufe der Jahre immer stärker
wird. Ein Mädchen, das mit 20 Jahren
einen leichten Flaum hat, muss damit rechnen,

mit 30 Jahren einen leichten Schnurrbart

zu besitzen. Darum ist es das klügste,
schon gegen den Flaum aufzutreten, da dieser

verhältnismässig leicht zu entfernen ist.
Das einfachste Mittel besteht darin, den
Flaum durch Wasserstoffsuperoxyd zu
bleichen. Dadurch wird er nicht nur weiss und

fällt dadurch nicht mehr auf, sondern wird
auch brüchig und mit der Zeit eher schwächer.

Noch besser ist es, ein gründlicheres
Verfahren einzuschlagen, nämlich die Haare
jeden Tag mit einem Toilette-Bimsstein
einzureiben, wodurch der Haarschaft mechanisch

zerstört wird. Dabei ist es wichtig,
leicht zu reiben, damit die Haut nicht
entzündet und rot wird. Am besten fettet
man nach der Behandlung mit dem Bimsstein
die Haut mit einer Creme ein. Dieses
Verfahren ist allerdings ein Geduldsspiel, da es
jahrelang täglich angewendet werden muss.
Wird es aber durchgeführt, so kann man
mit einem bleibenden Erfolg rechnen, nach
zwei bis drei Jahren verschwinden die Haare
gänzlich und wachsen nicht mehr nach.

Gesichtshaare sollten nie rasiert werden,
weil dadurch der Haarwuchs eher gekräftigt

wird. Nicht sehr empfehlenswert für
das Gesicht sind ferner die chemischen
Enthaarungsmittel, welche die Haare durch
Schwefelpräparate auflösen, weil dadurch
die Haut in vielen Fällen gereizt wird und
die so entstehende Röte das Gesicht gerade
so stark entstellt wie dér Flaum.

Für die Frauen, bei denen sich der Flaum
schon zu Stoppeln entwickelt hat und die
besonders am Kinn einzelne starke Haare
haben, gilt folgendes : einzelne Haare sind
mit einer Pincette auszureissen. Sie wachsen

zwar immer wieder nach, können aber
auch immer wieder beim ersten Erscheinen
entfernt werden. Der leichte Schmerz beim
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Lon Itn.^erer H/iesraiistin /»/- Xosmotl/c, Lrau Dr. meci. <?.

VI.LL^IM: VIL LL8LIMMV VM V^Lli^V^SdlLIL^ v^àlvM

IHis RraZe, vis üdsrklüssiZs Ilaais ^u snt-
ksrnsn sinà, dssodäktiKt àunklsKrausn

msdr Als dlonàs, Zan? sinkaod àssdald, veil
àsr àunkls Raarvuods siodtdarsr ist als àsr
dslls. ^Vdsr auod àis dlonàsn Krausn Koni-
msn AsIöASNtliod in àis Va^s, unsrvünsodtsn
Raarvuods 2n sntksrnsn. lkm insistsn stören

àis Raars An àsr Odsrllpps unà am
Kinn. ^.n àsr Odsrlixxs dilàst siod däukiA
sin lsiodtsr Klaum, àsr siod init àsn àadrsn,
dssonàsrs nra àis ^sit àsr ^dänäsrunA vsr-
âiodtst. ^àin Kinn sinà ss msdr vsrsin^slts
Raars, àis àas Rssiodt sntstsllsn. vadsi
lassen vir àis spsàllsn Källs àsr vamsn-
därts Ann^ ausssr aodt.

vsr Klaum dsi ^junAön Nâàodsn ist okt

nur sin lsiodtsr Lodattsn, àsr nur ksi dsson-
âsrsr LslsuodtunA siodtdar ist. Rs ist siodsr,
àass àisssr Isiodts Klaum, vsnn sr àunkel
iSt, solmn ASNÜAt, àis INSistSN Rssiodtsi 2U

sntstsllsn. Kr virkt sdsn als Lodattsn unà
nimmt àsn ?üAsn àis IVsiokdsit àsr Kor-
msn, sr lässt àsn vdsrkisksr lsiodt sin^s-
sunken srsodsinsn. va^u kommt, àass àsr
Klaum lin vauks àsr .ladrs immsr stärker
virà. K-in Nâàodsn, àas mit 20 àadrsn
sinsn lsiodtsn Klaum dat, muss àamit rood-

nsn, mit 30 àakrsn sinsn lsiodtsn Lodnurr-
dart ^u dssit^sn. varum ist ss àas KIüASts,
sodon ASAsn àsn Klaum nukxutrstsn, àn àis-
ssr vsrkältnismässiA lsiodt ?u sntksrnsn ist.
vus sinkaodsto Nittsl dsstsdt àarin, àsn
l'àauw àurod IVasssrstokksupsrox^à ?.u dlsi-
odsn. vaâurod virà sr niodt nur vsiss unà

källt àaàurod niodt msdr auk, sonàsrn virà
auod drüodiF unà mit àsr Xoit slisr sodvä-
odsr. Rood dssssr ist ss, sin Arûnàlioksrss
Vsrkadrsn sin^usodlaASN, nâmliod àis Raars
^oàsn vaA mit sinsm Voilstte-Limsstsin sin-
sursidsn, voâurod àsr Raarsodakt meolm-
nisod verstört virà. vadsi ist ss viodtiA,
lsiodt /.u rsibsn, àmit àis IIu ut niolrt
sntMnàst unà rot virà. ^m dsstsn ksttst
msn nnoli àsr LslinnàlunA mit àsm IZimsstsin
àis Knut mit sinsr (lrsrns sin. Oissss Vsr-
knliren ist sllsràinAS s!n Ksàulâsspisl, à ss
^àrslunA tSAlioli nnAsvsnàst vsràsn muss.
^Virà ss ndsr àuroliKskûlirt, so lrnnn mnn
mit sinsm dlôidsnàsn Krkol^ rsoknsn, nnod
^vsi dis ârsi àndrsn vsrssdvinàsn àis klâars
Aânxliod unà vnsdssn niodt msdr nnod.

Ossisdtsdnnrs sollten nis rasiert verâsn,
vsil àaàurod àsr Laarvuods sdsr Asdräk-
ti^t virâ. Kiodt ssdr smpksdlsnsvsrt kür
àas (Issiodt sinà ksrnsr àis odsmiseksn
IZntdaarunAsmittsI, vslods àis Laars àurod
Lsdvskslpräxarats auklössn, vsil àaàurod
àis Kaut in vislsn Vällsn ^srsi^t virà unà
àis so sntstsdsnàs Rôts àas (Zosiodt Asraàs
so stark entstellt vis àsr lklauin.

I'll r àis llrausn, dsl àsnsn sied àsr lklaum
sodon xu gtoppsln sntviolîslt dat unà àis
dssonàsrs am Kinn siir/càs stards Raars
kadsn, Ailt kolASnâss: sin?.slns Raars sinà
mit sinsr Rinostts aus^ursisssn. Lis vaod-
ssn ?.var immsr visàsr naod, können ador
auod immsr visàsr dsim srstsn Rrsodsinsn
sntksrnt vsràsn. vsr lsiodts Lodmsr? dsim
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Ausziehen eines Härchens sollte nicht gegen
diese Methode sprechen. Nur muss man das
Ausreissen mit einer Pincette besorgen und
nicht mit den Fingern versuchen. Am besten
eignet sich eine Epilationspincette, die extra
für diesen Zweck hergestellt wird. Frauen,
die ihre Stoppeln gründlich beseitigt haben
wollen, müssen sich an einen Spezialisten
wenden und die Haare elektrolytisch
entfernen lassen. Das geschieht durch feine
Nadeln, die man in die Haarkanäle hineinsticht

und mit elektrischem Strom durchleitet,

der die Wurzeln zerstört, so dass das
Haar nicht mehr nachwächst. Einzelne
Haare wachsen zwar das erste Mal noch
nach, aber mit wiederholten Sitzungen
kommt man zu einem guten Resultat. Das
Verfahren ist aber ziemlich schmerzhaft und
verlaugt grosse Geduld von Seiten der
Patientin wie des Arztes. Begreiflicherweise
ist es teuer.

Ausser den Haaren im Gesicht wachsen
auch auf den Armen und Beinen die Haare
in unerwünschter Stärke. Besonders bei der
heutigen Mode der ärmellosen Kleider, der
durchsichtigen Strümpfe, wirken sie störend.
.Hier kommt im allgemeinen das Bimssteinverfahren

nicht in Frage, weil es bei der
grossen Fläche und den gewöhnlich stärkeren

Haaren an die Geduld zu grosse An
forderungen stellt. Ebenso unmöglich wird
aus dem gleichen Grund das Ausreissen mit
der Pincette. Die elektrolytische Behandlung

aber käme zu teuer und wäre zu
langwierig. Hier sollten nun die chemischen
Epilations- oder Enthaarungsmittel, die im
Handel vertrieben werden, angewendet werden.

Es handelt sich wie gesagt um
Schwefelpräparate, die den Haarschaft auflösen,
die Haarwurzeln aber nicht zerstören, so
dass der Prozess von Zeit zu Zeit wiederholt

werden muss. Diese Präparate lassen
«inen unangenehmen Schwefelgeruch zurück,
der aber bei der Abwaschung wieder
verschwindet. Sie sollen nicht beim Vorhandensein

von Wunden, offenen Hautstellen
verwendet werden, sind aber im übrigen
unschädlich. Leichte Reizungen der Haut können

vermieden werden, wenn man nach der
Behandlung die betreffende Stelle mit einer
Creme einreibt.

Die Entfernung der Achselhaare geschieht
auch am besten durch die zuletzt beschriebene

Methode.

II faul marquer d'une pierre blanche
cette année où une découverte
française a enfin été appliquée en France
pour la première fois. Et quelle découverte

Rien moins que la possibilité de
retrouver et de fixer cet insaisissable
bien: la beauté féminine, et plus
spécialement 4celle du teint C'est une
science récénte, celle des colloïdes,
qui a permis de mettre au point une
crème susceptible de rajeunir l'épider-
me par une action rapide, tout en
activant sa vie normale et sa respiration.
La Crème Malacéine est un produit
colloïdal : disséminés a l'état d'impondérables

particules dans une mousse
légère laissant librement passer l'air,
ses éléments actifs agissent vite et
énergiquement sur l'épiderme le plus
fatigué ou dévitalisé et lui redonnent
une vie et une fraîcheur nouvelle. Dès
aujourd'hui la Crème Malacéine peut
être pour vous une source de joies
neuves.
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^U82isdsu siuss Rärsksus svllts niât ASASll
àisss klstkoàs sprsoksu. Rur muss mau àas
àsrsisssu mit siusr Riuostts dssorASu uuà
uiskt mit àsu Riuxsru vsrsuoksu. ^m ksstsu
signet sioli sins Rpilatiouspiuostts, àis extra
kür àisssu 2vsok ksrAsstsiit virà. brausn,
àis ikrs Ltoppslu Arûuàliok bsssiti^t kabsu
voilsu, müsssn siok au siusu Lpsxialistsu
vsuàsu uuà àis Haars slsktrolzrtisod
sutksrusn iasssu. Das Assskisiit àurok ksius
Raàsln, àis mau in àis Raarkauäls dinsin-
stiokt uuà mit slsktrisâsm Ltrom àurokisi-
tst, àsr àis 1Vur?sIu verstört, so àass âas
Raar uiskt mskr uaskvàokst. Riuxslus
Raars vaokssu ^var àas srsts Nal nook
uasd, aksr mit visàsrkoitsu Lit^uu^su
kommt mau ?u eiusm ^utsu Resultat. Das
Vsrkakrsu ist aksr ^ismlisk sokmsrxkakt uuà
vsrlauAt Arosss Rsàuiâ vou Lsitsu àsr Ra-
tisutiu vis àss ààs. RsKrsiklioksrvsiss
ist es tsusr.

àsssr àsu Raarsu im Ossiskt vaokssu
auok auk àsu àmsu uuà Lsiusu àis Raars
iu uusrvüusoktsr Ltärks. Lssouàsrs ksi àsr
ksuti^su Noàs àsr ärmsllossu RIsiâsr, àsr
àurodsioktiAsu Ltrümpks, virksu sis stôrsvà.
.Risr kommt im allAsmsiusu âas Rimsstsiu-
vsrkakrsu uiskt iu RraZs, vsil es ksi àsr
Zrosssu Rlävks uuà àsu Asvökuliok stärke-
rsu Raarsu au àis Osâulà xu ^rosss à
koràsruuAsu stellt. Rksuso uumöAliok virà
aus âsm xlsioksu Rruuâ àas àsrsisssu mit
àsr Riuostts. Ois slsktrolzàisoks Lskauà-
luuA aber käms xu tsusr uuà vârs xu lauA-
visrix. Risr solltsu nuu àis oksmisoksn
Rpilatious- oàsr RutkaaruuAsmittsI, âis im
Rauâsl vsrtrisksn vsràsu, auAsvsuàst vsr-
àsu. Rs kanâslt siok vis Assaut um Lokve-
kslpräparats, âis àsu Raarsokakt auklössu,
àis Raarvurxslu adsr uiskt xsrstörsu, so
àass àsr Rroxsss vou ^sit xu ?isit visàsr-
kolt vsràsu muss. Oisss Rrâparats lasssu
-siusu uuauAsuskmsu LokvskslAsruok xurüsk,
àsr adsr dsi àsr iVdvassduuA visàsr ver-
sokviuâst. Lis soilsu uiokt bsim Vorkau-
àsussiu vou IVuuàsu, okksusu RautstsIIsu
vsrvsuàst vsràsu, siuà aksr im übriASu uu-
«okààliod. Rsiokts RsixuuAsu àsr Raut kön-
usu vsrmisàsu vsràsu, vsuu mau uaok àsr
RskauàluuA àis kstrskksuàs LtsIIs mit siusr
Orsms siursikt.

Ois RutksruuuA àsr ^.oksslkaars Asssdisdt
auvk am ksstsu àurok àis xulotxt kssokris-
ksus Astkoàs.

à kau! marqusr cl'uns pisrrs klancks
cstls snnês oû uns clàcouvsrts Iran-
?a,zs s sof>o sià appliques sn s^ssocs

pou5 la prsmlèfs iol5. qusils clscou-
vsàs klso moins qus ls pozsàzilits cls
rskouvsr si às ilxsf csi lnzmzlzzslzls
blsn^ la bsauiè isminins, si plus zps-
clâlsmsni.csllo clu islni L'szi uns
îclsncs àsnis, cells cles colloiàsz,
qui s psrmlz às msiirs au poini uns
crsms suîcspildls às rajeunis l'êpiàsr-
nis par uns action raplcis, tout sn sc-
tlvani Zâ vis normals si îâ respiration,
ta Lrèms tvlâlacslns est un prociuli
colloictal i ctisssminss a l'siai cl'ìmpon»
cisrsblss particules cisnz uns mousss
lêzsrs laissant librsmsnt pssssr l'air,
sss slsmsnts sctlks agisssnt vits st
ênsrqiqusmsnt sur l'spictsrms ls plus
fatigue ou ààvitsliss st lui rsàonnsnt
uns vis st uns traickisur nouvelle. Oàs
sujourcl'liui ta Lràms l^Islacêins psut
èlrs pour vous uns source cls joies
risuvss.
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Gin ßOeißnacßfsgescßenß
soff nicht nur nützfich und von bfeibendem 'Werfe sein, es soff auch die

ßiebe und Türsorge des Schenhers verraten. Gin sofch sinniges und doch

wertvof/es (gesehenh ist die

„cVita "* tyofice
zugunsten von Trau und ÇfÇind

„ 'Vita "
£ebensversicherungs=fTLfifiengesef[schaff in Zürich
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